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KMV Clunia beging glänzendes 97. Stiftungsfest

Utl: Beeindruckende Festrede von Prof. Mähr über Jugend  im Dritten Reich –

Neuwahlen bei der Alt-Clunia

„Es ist eine der wichtigsten Aufgabe der Jungend und der sie Erziehenden zu verhindern, dass wir wieder Opfer einer verbrecherischen Ideologie wie der des Nationalsozialismus werden“, appellierte Univ.-Prof. Dr. Gert Mähr an die Festversammlung des 97. Stiftungsfestes der KMV Clunia in Feldkirch. „Das besonders Gefährliche am Nationalsozialismus war die Verführung der Jugend, die ihm in einem bedrohlichen Ausmaß gelungen ist.“

Prof. Mähr wurde 1943 als Schüler aus der „Oberschule für Jungen“ (d.i. das BG Feldkirch) ausgeschlossen, weil er im Zuge der so genanten „Pflauder-Affäre“ den nationalsozialistischen Funktionären den Respekt versagt hatte. Das bedeutete „Studienverbot“ bis zum Ende des Dritten Reiches. Trotz seines persönlich mutigen Verhaltens war Prof. Mähr der Meinung, dass Widerstand gegen eine brutale Macht wie die der Nationalsozialisten kaum möglich war, ohne sein eigenes und das Leben der Familie zu gefährden. Er wandte sich in diesem Zusammenhang auch gegen entsprechende kollektive Vorwürfe „jüngerer Historiker“. Er stellte das Verhalten der KMV Clunia (gegründet 1908) als vorbildlich und einzigartig hin, die schon 1932 entschieden öffentlich gegen den Nationalsozialismus aufgetreten war, als viele diese Gefahr noch gar nicht erkannt haben.

Im Zuge des 97. Stiftungsfestes der Katholische Mittelschulverbindung Clunia-Feldkirch vom 9.-11. Dezember 2005 in Feldkirch wurde am 10. Dezember in der Fideliskapelle in Feldkirch ein Festgottesdienst gefeiert,  den  Verbindungsseelsorger P. Dr. Alex Blöchlinger und VMCV-Landesseelsorger P. Mag. Dietmar Gopp zelebrierten. Der Festkommers um 20 Uhr auf der Schattenburg wurde von  Senior Alex Telsnig (Vizeobmann der Schülerunion Vorarlberg) zügig und souverän geleitet. Im Rahmen dieser Festveranstaltung wurde OStR Prof. Dr. Rudolf Öller aus Bregenz das Band Clunias verliehen (Laudatio: Mag. Wolfgang Türtscher), Hermann Fend, Dr. Thomas Schwarzmann und Mag. Wolfgang Türtscher erhielten das „50-Semester-Erinnerungsband“ (Laudatio: Dr. Ulrich Nachbaur)

Neuwahlen bei der Alt-Clunia

Nach sechs Jahren erfolgreicher Tätigkeit als Philistersenior (=Obmann der Alt-Clunia) wurde Primarius Univ.-Prof. Dr. Etienne Wenzl zum Nachfolger von Mag. Wolfgang Türtscher gewählt. Dem „Philistervorstand“ gehören weiters Tanja Handle, DI Peter Nachbaur, Anita Hilby, DDr. Peter J. Pichler, Ing. Markus Dejaco, Dr. Martina und Mag. Wolfgang Türtscher, Gerold und Sara Konzett, Mag. Edith Dejaco, DI Wolfgang Jenny, P. Dr. Alex Blöchlinger und Dr. Ulrich Nachbaur an.

Prominenter Besuch

Die Veranstaltung war prominent besucht: Neben Mittel- und Hochschulverbindungen aus Vorarlberg, Tirol, Ober-, Niederösterreich und Wien nahmen Vbgm LAbg Erika Burtscher, NR Vzbgm Anna Franz, BR Edgar Mayer, ÖAAB-Obmann LAbg Vzbgm Dr. Rainer Gögele, die Direktoren HR Dr. Ivo brunner (PädAk Feldkirch), Dr. Harald Walser (BG Feldkirch), Dr. Georg Konzett (BG Feldkirch-Schillerstraße) und Mag. Erich Summer (Vorarlberger Abendgymnasium), ORF-Landesdirektor Dr. Wolfgang Burtscher, Ärztekammerpräsident Dr. Peter Wöss, Alt-Landtagsvizepräsident Günter Lampert, Univ.-Prof. Dr. Ivo Fischer teil, das komplette Präsidium des Vorarlberger Mittelschülercartellverbandes (Mag. Michael Rusch, Stephan Türtscher, Gerold Konzett) und die Philistersenioren Dr. Karl Fürst (Wellenstein) und Dr. Manfred Troll (Kustersberg) teil.

Lange Tradition

Die 1908 gegründete Katholische Mittelschulverbindung Clunia Feldkirch trat ab 1932 entschieden gegen den Nationalsozialismus ein und wurde im März 1938 nach dem „Anschluss“ Österreichs an Hitlerdeutschland sofort verboten und aufgelöst. 1946 konnte Clunia reaktiviert werden. Clunia-Feldkirch umfasst derzeit 140 Mitglieder; seit 1991 können auch Mädchen vollberechtigte Mitglieder der Clunia werden. 1977 wurde Clunia reaktiviert; als Philistersenioren wirkten seit damals Dr. Lorenz Konzett, Ing. Heinz Gesson, Gerold Konzett, DI Peter Nachbaur, Dir. Dr. Georg Konzett, Mag. Wolfgang Türtscher und seit 2005 Univ.-Prof. Dr. Etienne Wenzl.
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